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Bezirksliga Herren CE/HK

TV Jahn Schneverdingen : TTC Blau-Rot Walsrode 
Samstag, 19.11.2022, 16:00 Uhr

7:9-Niederlage für den TTC Blau-Rot Walsrode beim TV Jahn 
Schneverdingen

Nach einem Kopf-an-Kopf-Rennen behielten die Gastgeber des TV Jahn Schneverdingen am
vergangenen Samstag in der Bezirksliga Herren CE/HK beim 9:7 zwei Punkte aus dem Heimspiel.
Den feierlichen Schlusspunkt unter das 7. Saisonspiel des Heimteams setzte das Doppel Niebur /
Schombera. Nach diesem Sieg haben die Spieler um den Einser Sebastian Niebur nun 4 Siege auf
dem Tabellenkonto.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Einen Sieg holten Niebur / Schombera beim 11:9, 11:6, 6:11, 11:6 gegen Sperlich /
Stratmann. 2:3 endete am Nachbartisch das Doppel zwischen Brockmann / Schröder und Sieberg /
Wegener aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging.
Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Sieberg / Wegener mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachten. Lesniewski / Hennig hatten
im Spiel gegen Sperlich / Heggen am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerten somit einen Punkt
für das Team bei. Nach den ersten Paarungen standen sich nun der Topspieler des Heimteams und
die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Sebastian Niebur gewann
daraufhin sein Spiel gegen Justin Wegener überzeugend und anhand der TTR-Werte keinesfalls
überraschend, mit 11:8, 11:6, 16:14. Deutlich nach Sätzen war die Drei-Satz-Pleite von Hans-Otto
Brockmann gegen Uwe Sieberg. Beim Spielstand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz sich gegenüberstand. Joachim Lesniewski gelang es, Simon Sperlich im Einzel insgesamt
recht deutlich auf Distanz zu halten – das Duell endete trotz einer im Vorfeld auf Basis der TTR-
Werte auf Augenhöhe erwarteten Partie schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Nils Schombera bekam
seinen Gegner Bernd Sperlich wiederum beim klaren 0:3 nicht richtig in den Griff. Bei einem
Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Ralf Hennig gelang es, Heiko
Heggen im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Duell endete schließlich mit
einem 3:0-Sieg. Iris Schröder bekam derweil ihren gleichstarken Gegner Christoph Stratmann
dagegen beim klaren 12:14, 10:12, 7:11 nicht richtig in den Griff. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 5:4. Einen sicheren Punkt für sein Team holte daraufhin Sebastian Niebur
beim 3:0 gegen Uwe Sieberg. Hans-Otto Brockmann bekam seinen gleichstarken Gegner Justin
Wegener dagegen beim 0:3 nicht richtig in den Griff. Unglücklich war Joachim Lesniewski in der
Partie gegen Bernd Sperlich, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen
Punkt auf der Habenseite verbuchte. Das war nichts für schwache Nerven. Wie ausgeglichen dieses
Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging. Vor
dem Duell der beiden Vierer stand es somit 6:6. Trotz Blitzstart und ebenbürtigen
Spielstärkekoeffizienten verlor Nils Schombera sein Spiel gegen Simon Sperlich letztlich mit 1:3.
Zwischenzeitlich musste Ralf Hennig zwar einen Satz weggeben, fuhr sein Spiel gegen Christoph
Stratmann aber dennoch sicher mit 3:1 ein. Iris Schröder bekam es nun mit Heiko Heggen zu tun
und man lieferte sich einen, im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte bereits als solchen erwarteten
engen Schlagabtausch, den Iris Schröder am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die
Mannschaft einfuhr. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber.
Beide Doppel holten nun am Ende eines umkämpften Punktspiels im entscheidenden Schlussdoppel
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noch einmal alles aus sich heraus. Beim anschließenden 3:0-Sieg gegen Sieberg / Wegener zeigten
Niebur / Schombera ihren Kontrahenten die Grenzen auf. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf
fand somit sein Ende.

Nach diesem Erfolg heißt es für den TV Jahn Schneverdingen nun an diesen Erfolg anzuknüpfen
und das nächste Spiel gegen den MTV Fichte Winsen II am 25.11.2022 möglichst erneut positiv zu
gestalten. Das Team des TTC Blau-Rot Walsrode wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am
26.11.2022 gegen den TSV Wietze erneut versuchen, zu punkten.

 Statistik:
 TV Jahn Schneverdingen

Doppel: Niebur / Schombera 2:0, Brockmann / Schröder 0:1, Lesniewski / Hennig 1:0 
Einzel: S. Niebur 2:0, H. Brockmann 0:2, J. Lesniewski 1:1, N. Schombera 0:2, R. Hennig 2:0, I.
Schröder 1:1 

 TTC Blau-Rot Walsrode
Doppel: Sieberg / Wegener 1:1, Sperlich / Stratmann 0:1, Sperlich / Heggen 0:1 
Einzel: U. Sieberg 1:1, J. Wegener 1:1, B. Sperlich 2:0, S. Sperlich 1:1, C. Stratmann 1:1, H. Heggen
0:2


